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Aemtllche Verlautbarungen.
^'333. (3) Nr. 264«.

K u n d m a c h n n g.
Zufolge einer Mittheilung deö hiesigen k, k.

^ Gensd'armcrie - Regiments - Commando wird
^kannt gemacht, daß alle jenc Kapitulanten, welche
^ M in ihrem Geburtsorte beurlaubt sind und in
^activen Armee 8 Jahre gedient haben, in die

^sd'armerie unter nachstehenden Bedingungen
steten können: Erstens. Geschieht der Ein-
.'tt vor der Har.d als Gemeiner, jedoch genießt
^ ' Gensd'arme die Auszeichnung eines Corpo-
ralen dcr Armee, daher dessen stufenweise Beför-
)s^"g von der guten Verwendung und tadellosen
^?ühlung rineS jeden Einzelnen abhängt. Die
^'""dg^ühr besteht in täglichen 25 kr. C .M. an
^dniH^. Laming, den Landes ^ und Local-Zu-
^"lsen uild der Taglien-Gebühren; ferncr in der
^ ' N vollständigen Bekleidung, nebst eines jähr-
e n Pauschalgcldes von 40 st. C. M . , welche
" >̂e Equipirungsmassa erlegt werden. — Z w e i «
' "s , M,ß jeder in die Gcnsd'armerie Eintre-
/nde j ^ Besitze der österreichischen Staatsbürger-
V^ft seyn, und das Alter zwischen 24 und 3«
. . ^ n nicht überschritten haben, die aus der Armee
^ ^ t m d c n Individuen können bei vorzüglichen
/^enschaftrn ausnahmsweise auch mit dem Aller
°" 4<> Jahren aufgenommen werden, — D r i t -
k"s. Werden nur Individuen des ledigen oder
'"btt'losen Witwenstande, vom gesunden und
u'u^n Körperbaue, mit einem großen Maße von

?^chuh und 5» Zol l , des Besens und Schreibens
f ! , ^ g , vom unbescholtenen Rnfe und guter Auf--
' ^llng allfgenummen. Die Aufnahme für Leute
^ls d^n ehemaligen Laibacher und Adclsberger
^eise, dann den nähern Bezirken des Nenstadtler
^5«s, geschieht hier in der Conscriptions-Kanzlei
^ Werbbezirks - Regiments Prinz Hoheulohc
s ^ , für den Neuüadtler Kreis zu Neustadt!
dig n.'wo ^ch demnach wegen der Aufnahme in
Nî h ̂ d'armerie ^^' ^^gedachten Kapitulanten zu
La,'h/! haben. — Von der k. k. Statthalterei.
^ ^ am ,8 . Februar 1850.

^ (3) ucl N r . ' « " ^ S t . Nr. 2509.
ly, K u n d m a ch u n g
k. p ^ H e r s t e l l u n g de r S t r ecke der
ri ' ^ ta a ts - E i sen ba h n a m S e i n m e-
^ g v o ^ S p i e ß b i s zum H l i d e n s t e l -
^ ^ t a t . Nr. 237 bis S t at, Nr. 255.
I z "5" Folge hohen Ministenalerlasses vom 27.
der ^ ' ^ ' ^ » Zahl ' ^ l ; wird die Herstellung

H Heid a ^^l^'"bahnstrecke von Spies bis zum

"senb s '- ^ ' " ""^ der k. k. südlichen Etaats-
^lrck n^ ^^ Wege der öffentlichen Ccmcurenz
Äti,/^!,.'Erreichung schriftlicher Offerte an den
^N^'^^ernden überlassen. — Denjenigen,
^ ^ ^' ^auführung zu übernehmen beab-
gegch^^ wird folgendes zur Richtschnur bekannt

^ B a ^ ^ sind zu diesem Ende die Kosten
berechn "es annäherungsweise auf,,211.748 st.
S l ln ih /^obe i jedoch bemerkt wird, daß diese
^Ution ^ ^ Grundlage zur Bemessung der
^ lälwss" ^ ' " ' " ' bat. - ' Die Arbeiten müs-
^eneh^'" '^ vicr Wochen nach Eröffnung der
"en 1,^'^ug des Offertes in Angriff genom-
?U"g d c . - ^ ^ ^ ^ ' ^ werden, daß die Voll-
^ptember i ? . ^ ' " ^ zuversichtlich mit letzten
?"f einem i . V bewerkstelliget ist. — 2. Die
^ Müssen , ^ c ? ^ " ' p ' l ausgefertigten Of-
^'ttags '! ' ' ^s t 'us bis 15. März I85tt
v M i f t . A . , , ^ ' ""'siegelt und mit der
3?, Tvlcs bis ' „« , . <? ltcllung der strecke
k / ' N bis Stat ^ ^ " ^ " ' ' ^ ' ' " " ' " ° " Stat.
^ , ^nera l -Bau^ i ' ' ^ " ' " ""'lehcn, bei der
b > ) n e n in N ^ " " U " l für die Staats-
Bor " "den. ^ . ! ' ^"«zel l Nr. 8«7, eiuge-

und Zunamen' d ŝ ^ ' ^ ^ " "'"ß den
"eo Offerenten, und die

ttngabe seines Wohnortes enthalten. — Der
Nachlaß an den Einheitspreisen ist in Percen-
ten, und zwar sowohl mit Ziffern als Buch-
staben anzugeben. Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten , werden nicht beachtet
werden. —> 4. Der Offerent, welcher seine per-
sönliche Fähigkeit zur Ausführung von derlel
Bauten bei den Staatscisenbahnen nicht bereits
dargethan hat, muß diese Fähigkeit auf eine
glaubwürdige Art nachweisen. Ferner hat der-
selbe ausdrücklich zu erklären, daß er die auf
den Gegenstand dieser Kundmachung Bezug
nehmenden Plänc, approximativen Kostcnüber-
schläge, Preistabellen, allgemeinen und besonde-
ren Baubedingnisse und die Baubeschreibung
eingesehen, selbe wohl verstanden habe, und sich
genau darnach benehmen wolle, zu welchem Be-
hufe er die erwähnten Documents noch vor der
Uebcrreichung des Offertes unterschrieben habe.
Die gedachten Behelfe werden bei der Gencral-
Bau-Dircction für die Staatsciftnbahnen zu
Wien in den vormittägigen Amtsstunden von 8
bis 2 Uhr zur Einsicht für die Offerentcn be-
reit gehalten. — 5. Dem Offerte ist auch der
Erlagsschcin über das bei dem k. k. Unwcrsal-
(5ameral-Zahlamte in Wien oder bei einem Pro-
vinzial-Cameral-Zahlamte erlegte Vadium mit
5 Percent von der annäherungsweise ausge-
mittelten Bausumme beizuschlicßen. —> Das
Vadium kann übrigens in Barcm oder in hierzu
gesetzlich geeigneten österreichischen Staatspa-
pieren nach dem Börsewerthe des dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Ncnnwerthe annehmbaren Obligationen
der Verlosungs-Anlehen von den Jahren 1«34
und 1,^39) erlegt werden. Auch können zu die-
sem Behufe gehörig nach dem Paragraphc 1374
des a. b. G. B. versicherte hypothekarische
Verschrciblmgen, welche jc-doch vorher in Bezie-
hung auf ihre Annehmbarkeit von der k. k.
Hof- und Niedcr-Oesterreichischen oder von ei-
ucr Provinzial^Kammer-Procuratur geprüft und
anstandlos befunden worden sein müssen, beige-
bracht werden. — <l. Die Entscheidung über
das Ergebniß der Concurrenz-Vcrhandlung wird
von dem hohen Ministerium für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Bauten nach Maßgabe
der Annehmbarkeit der Offerte und der Ver-
trauungswürdigkeit des Offerenten erfolgen. —
Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe-
rent vom Tage des überreichten Anbotes für
dasselbe, sowie auch dazu rechtlich verbunden,
im Falle als sein Anbot angenommen wird, den
Vertrag hiernach abzuschließen. — 7. Das Va-
dium des angenommenen Anbotes wird als Cau-
tion zurückbehalten werden, wenn der Unter-
nehmer nicht etwa (was ihm gegen besonderes
Einschreiten freisteht) die Caution in anderer
gesetzlich zulässiger Art bestellen will. — Die
Vadicn der nicht angenommenen Anbote wer-
den sogleich den Offerenten zurückgestellt werden.
Von der k. k. General-Bau-Dircction. Wien,
am 8. Jänner I85tt.

Z. 324. (3) :«l Nr. ^ / ^ S t . Nr. 251tt.

K u n d in a ch u n g
wegen Herstellung des Unterbaues der Wiener
Verbindungs-Staats-Eisenbahn von dem k. k.
Hauptzollamte bis zum Bahnhöfe der Kaiser-
Fcrdinand's Nord-Eisenbahn, jedoch ausschließlich
der Brücke über den Wicn-Donaucanal. — I n
Folge hohen Ministerial-Erlasses vom 111, Oc-
tober 1849, Zahl 1 7 0 M , wird die Herstellung
des Unterbaues der Wien Verbindungsbahn von
dem Hauptzollamte bis zum Nordbahnhofe mit
Ausnahme der Brücke über den Nien-Donau-
Canal im Wege der öffentlichen Concurrenz
durch Ucberrcichung schriftlicher Offerte an den
Mindcstfordcrndcn überlassen. — Denjenigen,

welche diese Vauführung zu übernehmen beabsich-
tigen, wird Folgendes zur Richtschnur bekannt
gegeben. — 1) Der ganze Bau wird in zwei
Baustrecken abgetheilt, die durch den Wien-Do-
nancanal getrennt sind. Die erste Baustrecke
beginnt vor dem k. k. Hauptzollamte und endet
am rechten Ufer des Wien - Donaucanals. Die
Kosten dieses Baues sind annäherungsweise auf
2iw.223si. 12 kr C. M . berechnet worden.—
Die zweite Baustrecke fängt am linken Ufer des
Donaucanals an, und endet mit der Ausmün-
dung der Verbindungsbahn in die Kaiser Ferdi-
nand's Nord-Eisenbahn auf dem hiesigen Bahn-
hofe. — Die Kosten dieser Strecke sind annäher-
ungsweise auf 457.789 st. 5 kr. C. M . berech-
net. — Die annahrllngsweise berechneten Bau-
kosten beider Strecken belaufen sich demnach auf
748.012 st. 17 kr. C. M. — Für diese Con-
currenz können die Offerte sowohl auf jede ein-
zelne Strecke, für sich, als auch auf beide Strck-
ken zusammen genommen lauten. — Nücksicht-
lich der einzulegenden Cautionen haben die vor-
angeführten, naherlingsweise berechneten Bau-
summen als Grundlage zu dienen. — Die Ar-
beiten müssen spätestens vier Wochen nach Eröff-
nung derGenchmigung desOffeltes angefangen, und
zuverlässig bis EndeIuni 1851 vollendet werden. —
2. die auf einem 15 kr. Stämpcl ausgefertig-
ten Offerte müssen längstens bis Ende Februar
1850 Mittags um 1 ^ Uhr versiegelt, und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung der
Wien Verbindungs-Eisenbahn von dem k. k.
Hauptzollamte bis zum Nordbahnhofe mit Aus-
nahme der Brücke über den Wien-Donaucanal«
versehen, wenn das Offert auf die ganze Strecke
sich bezieht, bey der k. k. General-Baudircc-
tion in Wien, Wollzeil Nr, 867 eingebracht
werden. Sollte sich das Offert jedoch nicht
auf die ganze Strecke, sondern nur auf eine
der im Eingänge 8llK 1 angeführten Vau-
strecken beziehen, so ist die Aufschrift nach der
dort angedeuteten Abgränzung der Baustreckcn
zu verfassen. — 3. Jedes Offert muß den Vor-
und Zunamen des Offerenten, und die Angabe
seines Wohnortes enthalten — Der Nachlaß
an den Einheitspreisen ist in Percentcn, und
zwar sowohl mit Ziffern als Buchstaben anzu-
geben. Offerte, welche diesen Bedingungen
nicht entsprechen, oder andere Bedingungen
enthalten, werden nicht beachtet werden. >—
4. Der Offercnt, welcher seine persönliche Fä-
higkeit zur Ausführung von derlei Bauten bei
den Staatseisenbahnen nicht bereits dargcthan
hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaubwür-
dige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Kostenüberschlage, Preis-
tabellen, allgemeinen und besonderen Baubeding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documente noch vor der Uebcrrcichung
des Offertes unterschrieben habe. Die gedach-
ten Behelfe werden bei der Gencral-Bandircc-
tion für die Staatseisenbahnen zu Wien in den
vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
zur Einsicht für die Offerenten bereit gehalten.
— Dem Offerte ist auch der Erlagöschein über
das bey dem k. k. Universal Cameral-Zahlamte
in Wien oder bei einem Provincial-Cameral-
Zahlamte erlegte Vadium mit 5 Percent von
der annäherungsweise ausgemittclten Bausumme
beizuschliestcn. Das Vadium kann übrigens in
Barem oder in hierzu gesetzlich geeigneten öster-
reichischen Staatspapieren, nach dem Börse-
werthe des dem Erlagstagc vorausgehenden
Tages (mit Ausnahme der nur im Nennwerthe
annehmbaren Obligationen der Nerlosungs-An-
lehen von den Jahren 1834 und 1839) erlegt
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werden. Auch können zu diesem Behufe gehö-
rig nach dem H. 1374 des a. b. G. B. ver-
sicherte hypothekarische Verschrcibungen, welche
jedoch vorher in Beziehung auf ihre Annehm-
barkeit von der k, k. Hof- und Nicderösterrci-
chischen oder von einer Provinzial-Kammerprocu-
ratur geprüft und anstandloö befunden worden
seyn müssen, beigebracht werden. — «) Die
Entscheidung über das Ergebniß der Concurrenz-
Verhandlung wird von dem hohen Ministerium
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten,
nach Maßgabe der 'Annehmbarkeit der Offerte und
der Vertrauunguwürdigkeit des Offerenten er-
folgen. B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder
Offercnt vom Tage des überreichten Anbotes für
dasselbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden,
im Falle, als sein Anbot angenommen wird, den
Bertrag hiernach abzuschließen. — 7 ) Das Vaoium
des angenommenen Anbotes wird als Caution
zurückbehalten werden, wenn der Unternehmer
nicht etwa (was ihm gegen besonderes Einschreiten
frei steht) die Caution in anderer gesetzlich zuläs-
siger 'Art bestellen will, Die Vadien der nicht
angenommenen 'Anbote werden sogleich den Of-
ferenten zurückgestellt werden. — Von der k k.
General-Baudircction. Wien am 5. Jan. 1850.

Z. 307. (3) Nr. !).'»<» «ä 83!).
Wegen Sicherstellung der für das Gra-

discaner, Brooder und Peterwardeiner Oränz-
regiment, dann das Czaikisten Gränzbataillon
erforderlichen C'isensorten und Kochgeschirre wird
die öffentliche Licitations-Verhandlung für den
Gcsammtbedarf am l l . März d. I . in dem
Generalkommando-Gebäude zu Agram abgehal-
ten werden, — Die Hauptbedingniffe sind:

I . Die Lieferung wird auf drey Jahre,
nähmlich für das laufende, dann für das Jahr
185 ! und l t t52 kontrahirt. — A. Der bey-
läufige Bedarf in diesen drey Jahren für die
genannten Regimenter und das Czaikistenba-
taillon besteht i n : t»0 Centner Schließeisen,
U dto. Nadreifeisen, 3tt dto. Gittercisen, 2 l
dto. Sparingeisen, 3 dto. Kasireifeisen, <i dto.
Rundeisen, 3 dto. Knoppereisen, 4 dto. Blech-
cisen, 100 Pfd. Stockadordrath, 3 Ctr !10 Pfd.
blecherne Rauchrohren Ofenthürl, 440 Ctr. guß-
eiserne Oefen, 120 Pfo. Reithauen, »00 Pfo.
Malterhauen, 150 Pfd. Handhacken, 374 Pfd.
Roß- und Waldhacken, »32« Pfo. Krampen,
Rechen, Wegscheerer, Schaufeln, 24!> current
Schuh Zimmermannshand-, l 45 dto. dto. Zug-
oder Waldsägen, 3tt Bund Stemmeisen, «2
S t . im Bund, lA.'i dto. .Raspeln und Feilen,
bis I « S t . im Bund, 2<i dto Nägelbohrer,
?» 100 im B u n d , 68 S t . Bohrer zu ! Zoll
in der Oeffnung, 7tt Stück Dippelbohrer, l8l»
dto. Sprungdohrer, 20 dto. große Beißzangen,
32 dto, mittlere Beißzangen, A0 dto. Apfündige
Holzhacken, 30 dto. Bandhacken, 42 dto. Breit-
hacken , 5« dto. Zwerchhacken, 80,000 dto.
kleine oder Bügelschiffsklampfen, 230,000 dto.
mittlere Schiffsklampfen, <i<»,000 dto große
Schiffsklampfen, 1>:dto. Winkeleifen, l,<j!)3,500
dto. verschiedene Nägelsorten, 7ii,000 dto. Csai-
ken Nägel verschiedener Gattung, 30 dto. mitt-
lere, l ^ maßhaltige eiserne Pfannen, 50 dto.
kleine ^ maßhältige eiserne Pfannen, 30 dto.
große von 4 ' ^ Maß gußeiserne Töpfe, 30 dto.
kleine von 2 ' ^ Maß gußeiserne .Töpfe, 50
dto. dreyseitelhältige Cafferols vom geschmie-
deten Eisen, l 0 Pfd. Zugseilpfeilen, 5 Stück
kleine eiserne Streichzirkel, 4 dto, feine Draht-
siebe, « mittlere Schleifsteine, »50 Tafeln ver-
zinntes Tafelblech, <!0 S t . Zimmcrmannsdechsel,
l l Bund Hobeleisen verschiedener Größe, 4 W 0
S t . verzinnte kleine Nägel füv Ruder. - 3. Als
Ausrufungspreise wurden die im Jahre l845
erzielten Kontraktspreise angenommen. — 4. Zu
dieser Licitation werden nur jene zugelassen,
welche sich mit einem obrigkeitlichen Zeugnisse
ausweisen, daß sie entweder selbst Eisengewerbs-
inhaber sind, oder solche bedeutendere Eisen-
handlungen und überhaupt zur anstandsloser
Erfüllung den Contracts-Verbindlichkeiten das
erforderliche Vermögen besitzen. Stellvertreter
des nicht persönlich erschienenen Licitantcn müs-
sen mit einer gerichtlich ausgestellten Vollmacht
zur Mit l ic i tat ion, dann mit dem erforderlichen

Badi'um und Kaution versehen seyn — 5 . Vor
Beginn der Licitation hat jeder Lieferungsun-
ternehmer 700 si. C. M . als Vadium bar zu
erlegen, welches dem Nichtersteher gleich nach
beendeter Licitation oder dessen Abtretung zu-
rück erfolgt, dem Ersteher aber in die entweder
im Baren, oder in öffentlichen Obligationen,
welche nach dem letzten börsemäßigcn Curse
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen
werden, zu erlegende, in 10F des erstandenen
Beköstigungsbetrags bestehende Caution, einge-
rechnet werden. — 6. Die Uebcrgabs- und be-
ziehungsweise Uebernahmsstationcn für die zu
liefernden Eiscnwarcn sind: für das Gradis-
cancr Regiment, Alt-Gradisca, für das Broo-
der Regiment oder für die Gränz-Baudirektion,
Brood, Xuppanje und Vukovar, für das Pe-
terwardeiner Regiment, Mitrovitz, und für das
Czaikistenoataillon, Slankamen. Der Bedarf für
jedes einzelne Regiment und das Czaikisten-
oataillon wird bei der Licitation eröffnet. —
7. Nähere Auskünfte bezüglich dieser Licita-
tions-Verhandlung sind täglich in den Amts-
stunden in den ökonomischen Departement des
"gramer Landes-Militär-Commando einzuhoh-
len, und werden am Tage der Licitation mit-
getheilt. — 8. Schriftliche Offerte werden un-
ter nachstehenden Bedingungen angenommen:
i<) muß jedes schriftliche Offert mit der vor-
schriftmäßigen Caution belegt sein, und noch
vor Beendigung der mündlichen Licitation ein-
langen, k) müssen die Offerte versiegelt sein,
und darf deren Eröffnung erst nach der been-
digten mündlichen Versteigerung erfolgen, c)
muß der Offerent, dessen Offert den billigsten
Anboth enthält, bey der Licitation nicht zuge-
gen seyn, denn ist er anwesend, so muß die-
selbe mit ihm und den übrigen Licitanten fort-
gesetzt werden, und <l) muß er sich in seinen
Anerbiethungsschreiben ausdrücklich erklären, daß
er von dem bekannt gegebenen Licitations- und
Cautionsbedingungen unter Häftling seines gan-
zen beweglichen und unbeweglichen Vermögens
keineswegs abweichen wolle, vielmehr durch sein
schriftliches Offert sich eben so verbindlich mache,
als wenn ihm die Licitatwnsbedmgungen bci
der mündlichen Verhandlung vorgelesen worden
wären, und er diese so wie das Protocol! selbst
mit unterschrieben hatte. Wenn eines der
schriftlichen Offerte einen Anboth enthält, der
billiger ist, als der durch die mündliche Licita-
tion erreichte, und der Offerent nicht persönlich
anwesend ist, so wird diesem Offerte der Vor-
zug gegeben, die Licitation nicht weiter fortge-
setzt,' sondern mit den Offcrcnten auf Grund-
lage seines Anbothes der Contract abgeschlossen.
Schriftliche, den Preis nicht bestimmende Er-
klärungen, wie z. B . daß Jemand noch um
ein, oder mehrere Procent billiger liefern wollte,
als der zur Zeit noch unbekannte mündliche
Bestboth, werden eben so wenig berücksichtiget,
als nach der geschlossenen mündlichen Verhand-
lung einlangende schriftliche Offerte. M ' „ „
zwey oder mehrere Personen den Vertrag er-
stehen wollen, so bleiben sie zwar für die ge-
naue Erfüllung desselben dem Acrar in ^ojulol.,,
das ist, Einer für Al le, und Alle für Einen
haftend. Es haben aber dieselben Einen von
ihnen, oder aber eine dritte Person nahm-
haft zu machen, an welche alle Aufträge und
Bestellungen von Seite der Behörden ergehen,
und mit dem alle auf den Contract Bezug
nehmenden Verhandlungen zu pflegen seyn wer-
den, der die erforderlichen Rechnungen zu legen,
alle im Contracte bedungenen Zahlungen gegen
die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen und
sonstigen Documente in Empfnng zu nehmen,
und hierüber zu quittiren hat, kurz der in
allen auf den Contract Bezug nehmenden An-
gelegenheiten als der Bevollmächtigte den Con-
tract in Gesellschaft übernehmender Mitglieder
in so lange angesehen werden wi rd , bis nicht
dieselben einstimmig einen andern Bevollmäch-
tigten mit gleichen Rechten und Befugnissen
ernannt, und denselben mittelst einer von allen
Gesellschaftsgliedcrn unterfertigten Erklärung
der, mit der Erfüllung des Vertrags beauftrag-
ten Behörde nahmhaft gemacht haben werden
Nichts desto weniger haften eben wie schon

oben bemerkt wurde, die sämmtlichen Contra-
henten für die genaue Erfülluug des Contracts
in allen seinen Punkten in .^N^Wm, und es
hat demnach das A'erar das Recht und die
Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer von
den Contrahcnten zu halten, und im Falle
eines Contractöbruchcs oder sonstigen Anstands
seinen Regreß an dem einen oder dem ander«
oder an allen Contrahenten zu nehmen.

?lgram am 35. Jänner 1850.
Croatisch-slavonischcs Landes-MilitärcommaM'

B u r i t s in . j).)
F. M . L.

Z. 32«. (3) 'Nr^il'
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Oberpostamtc in Lembelg ^
die letzte provisorische Accessistenstelle mit de>"
Gehalte jährlicher 300 fi. C M . gegen Erlag
der Caution im Besoldungsbctrage, dann bl>
den Post- Inspectoraten in Krakau und Czerno-
witz die unentgeltliche Practikantenstelle in Erl>
digung gekommen. Die Bewerber haben die gc'
hörig documentirten Gesuche unter Nachweisil»!!
der Studien, der Kenntniß der Postmanl'pula'
tion, dann des Unterhaltes, der Landes und allfalli'
gen sonstigen Sprachen und der bisher geleistete»
Dienste im Wege der vorgesetzten Behörde bis
längstens 10. März 1850 bei der Lemberg"'
Oberpostverwaltung einzubringen, und darin ci"'
zugeben, od und mit welchen Beamten des obe"
erwähnten ?lmtes, und in welchem Grade sie ver-
wandt oder verschwägert sind. — K. K. krai»'
kärnt, Oberpostuerwaltung. Laibach am ^ '
Februar l 850 .

Z. 327, (3) Nr. 77ä>
K u n d m a 6) ll n g. .

Bei dem k. k. Oberpostamte in Laibach ^
die Controllorsstelle mit dem Gehalte jährlich"'
W 0 fi . C, M gegen Erlag der Caution im ^
soldungsbetrage in Erledigung gekommen. ^
Bewerber haben die gehörig documentirtcn O ^
che unter Nachweisung der Studien, der KenntMp
der Postmanipulation, dcr hiesigen Landes- U^
allfäUigen sonstigen Stachen und der bls/^c S^
leisteten Dienst? nn Wege der vorgesetzten B c h b ^
bis längste's 28. Februar 1^50, bei dieser Ol>^
postvcrwaltling einzubringen, und darin anzuge'
l^n, ob und mit welchen Beamten des erwähnt"'
Amtes, und in welchem Grade sie verwandt od"
verschwägert find. — K. k. krain. kärnt. Ob"'-
postverwaltung Laibach am 13. Februar 165" '

Z. 3 3 , . (3)

Kundmachung.
Privat-Dspeschen werden zu jeder 3tl>" ^

des Tages und der Nacht auf dem hiesigen Staats
Telegraphen-Bureau (Burg.-Gebäude, 2. S ^
im Hofe links, I . Stock) zur Beförderung ^ N ^
den Telegraphen angenommen, woselbst der T a ^
und die provisorische Bestimmuna für die B c " ^
zling des Telegraphen durch das Publikum c i " ^
sehen werden können. — Anschläge bezeichnen ^
Weq zu dem Bureau. — Von der k, k. ^ " ^ ^
telegraphen-Direction. Laibach am l 9 . Febr. 1 ^ ' '

Z. 3!ft. ^3) N>. 2 ^ '
E d i c t . . „„'id

Von dem k. k. B^itt'sgclichle zu Fcw'«9 ,„
l'l'kmm gemacht, es fty ubec ansuchen des « ^ ,
Hl>>s Tmnschiisch von Heistiitz, in die er^uu^ ' ^ '
veiling, der in, Osun0l)uche der Vic^li.usgu ^
qn'je «nl> Url). Nr. 5 voik^mnieüdei, dem ^ j „
Iu!m,m Hcrw>, i i , gehörigen, «nl, (5oüs. ^ ' ^chäli'
Te>P schme Iie^elidcl, aeüchilich auf 35« si- V ^ u " '
len H.>uslelil^äl gewilliges, und lnczu die ^ S ^ ^ d
c,s,i liuf den 3 l , Oe.eml'cr « 8 l 9 , 30- ^ ^ ' ' , ^ ^ l "
28. Fedill,,- l 850 , jcocsm^l 8' i i l) 9 Uhr ' ^ ^ ^
^ülMigc aügelirdlicl wordn,, d<iß dieie 51le" ^ H ^ -
dei der' dlille,, Feilbietui'g 'Nl.d uincr ^ " ' . „ n a c l ,
wcnhe l)!.!s.mge.qebe„ wü'de. D . l G.u,ldl'M ^ ^ , ^ ,
.as SchayU!,gsp,^t0(oU und die ^ " " a l l ^
,„sse komici, läqlläi hieramis e-ngeschen w ' ^ . ^ 4 ^
K. k. Be^i>kZge>ichl Fcist,il^ am 17. ^ l v
Nr. 336. . ^ ^ , „ ' , t l i F" ' '
Nachdem sich kein Kauflustiger l ' . ' der znn> ^^ g.-

bmu^g gcmcldtt hat, so wl ld zur
schrillen. ^. ^ . ' , . , ^ l s5^ '

K. k. Bezirksgericht Fe!>1','tz an, 31. ̂ ' M ,



älterer und neuerer Bücher,
größtentheils auf die Häl f te des Preises herabgesetzt,

welche
111 Igiiaz Aloj* ». lilcinmayr's ßucltliaiidliiiig- in lialliacli

zn haben sind.

^ ^ ^ a h l del- Bücher sind nur in einfacher Anzahl zu dem herabgesetzten Preise zu haben, weßhalb die darauf Resiectirenden die Abnahme beschleunigen wollen.)

^aphie, Viographie, Geschichte
^ und Statistik.

^b>!l8 ^ ' Vl t iMW, 6t «Ull<;5 tlÄlttzii PN8l6-

> l i ß i , Wien 1832, statt 6 fl. um 3 ft.
^e H "'/ romantische Wanderung durch die säcl>
l̂>l>, ^'^>z. Mic 30 Stahlstichen. Leipzig 2 fi.

^ V l « f " ^ " Caporetto und Caiiale, von Görz
M^I^lcone, von Triest, Capo d'Istria nebst
X ^ / ^ " " g e l > , von Muran, Ober-Wöl^ und
^ ^ "°n Ober-Vellach, Spittal und Gmünd,

^ ! ^ s >»,d Haltbeig, v°n Maria^Zell und Mürz-
N. ^ , ^'"alquartiermeisterstabskarren i» 1 fl.
>lch°°" Paris. 20 kr.
^ i i ^ ' " der Hausiichaber in der Prooinzial-

N>̂ ŝ - ^ibach und den Vorstädten, sammt ihrer
^ ' ^ i > s . n , g ,840. 2o kr.

a»/,, ' ' " ' " verbesserter, durch Deutschland und
°°<> <̂ h <e"den ^nh^,.^ y M „-„em Anhange

^^»I>« " " ' "'id Gesängen für Reisende. «. Aufl.

^ b t . " ^ - A , Kosmoloqische Vorschule zur Erd-
^ ^ / U " " 1833. 40 kr.

" F^/5^bige Geschichte der Erdkunde und
A H M'ttte durch Eluoeckungtireisen, Schifffahrt
"̂>M . ^ ' Von der älteste, bij ans unsere Zeit.

"^ ^ 633. 40 kr. .
v ^ l ^ l " l l ' ' Gemälde der europäischen Türkei und

^ ^ , , " > ' ^ . Wien i833. 40 kr.

, ' ' ^ ''^llu<-l8 lll8ll,!'ill6 'l'l-ttvil'ail^i» N8ls,io

eii, ' ^ ? ^ ^ ' 'l>liv!>oi-,n>, 183<. 3 « .
ss '^' ^bt^ ' Erinnerungen aus einer Ne,se durch
,''"̂ 'sche ^ ' " Oesterreich nud das k. k. ob der

Ain, 4«l, ^ 'M" ' rgur . 2e Auflage. Regensburg

^ ^ ^ ' ^ . ^ ' " ^ " ^ ' U e zn Wasser u„d zu Laud,
H,i."'' z^.ge ^ser gebildeter Stände. Wien

!!' U„s„, ''Nde. 2 fi. >
H^Mei/ss^er geschichtliche Uebersicht der merk-j
'^^chstei! '^"'!? " " ' »789—.830 nach den
^"ehf,,, französischen Wer^n, beaibeit^t no„
3 > . l g ' ^ " offizier der kaiserlichen französlsch.'" !

^ -^ »5ss ^ ' Stuttgart ,826, statt 33 sl. i

^<ti,l "df ' ^ "l>" einem alten Constitutionellen.
^. ^ ' H . " ^ " ' ^ " ' ' ^ " .« si., - 8 fi.
'N BuH , " bayrischen Geschichte» erstes und

^ l r ... "mau 1821, Ir—4r Band, statt

Day>n " ° n , Vorlesungen über die Krankheiten
V l ^ c î  «'ailnnelr »,ib herausgegeben von M.
"Na/ ^ftti« ^ b""sch bearbe,tet von l)r. Max
! ' ^ ^ b , . ^ . I . - 4 . Lief, 2 fi.
< ' ^ ° b a n „ ^ " ^ 'ac 'e , He,m>sqegeben von I .

)/<!, ,."c»,d " ' ^-o!l,n,Sdorf und E. Merk. I7.
i^'t ^ ' " M 2 ^ " ' ^ " ' H'.delberg .836, statt

? > ^ ' l " ^ ^ " " «"Weisung zu
f ? ^ ^ " be" m ^n>ve„d.,ng bel einer Menge
I ^> , H""db?ch"?.'" ""d Th'ere. E.n u.,ent..
f̂  ^ ^"'woh.,^'^ >''' Jedermann, insbesondere

^ s ^ ' < ''^ '" sä», , V " ^ " " " ° " ärztlicher Hilfe
^ ' . '"' ^i^"" '5'a"khe.tsfäl,en selbst hel̂/ x > s ^'« l83<>, 15 z.,.̂

^3?^.^ '^chät ig , , ,^
'"Ng d' " ' mn. " ' " « " M d ^ 7 ; ' ' ^ ^ , " Kräuter-
''" i X ^ 6>a ^ N ' '"bbild. . 7 ^,we.,m.g enthält

. ^ ^ " ' N,e>>s^'.^.>. der Kräuter,
^ ^ ^ ^ ^ ^ "schl.che G«s,„dl)eit; fti

Landgeistliche und Schulmeister, Hausväter .'s. M i t
Figuren. lV. Auslage, Gral) 18,7, 30 kr.

A t t o m n r , l)i'., die vencrlsche» Krankheiten. Ein
Beitrag zur Pathologie und homöopathischen Therapie.
Leipzig 1836, 20 kr.

B ä d e r uud Gesundbrunnen, die berühmtesten und
besuchtesten von Ungarn, ihre Eigenschaften, Heil.-
kräfte und Gebrauchsweise. Nach den besten Quel,
len nnd eigenen Untersuchungen für 'Aerzte und Heil.
bedürftige dargestellt. Wien 183-/, I ft.

B a l l Horn , G. F., über Declamation in medizini-
scher und diätischer Hinsicht, auch als Beitrag zur
Erziehungskunde. I I . Auft. Hannover «836, 3a kr.

B a r c h , Ph. I . !)»'., der Magnet alS Heilmittel,
für 'Aerzte nnd Nichtärzte. Berlin 1836, 2 si. i5kr.

B e e r s , B . I , Ansicht der staphylomaläsen Meta^
u,orphosel, des ?luges und der künstlichen Pupillen-
bildung. M i t einer illuminirten Kupsertafel. Wien
1805, statt l fi. 30, „m 30 kr.

B e r g , Chr. Or., die radicale Heiliiüg der Mlitter'
male, der Sommerslecken, des Zupferhandels, der
Finnen, M i l l e r und der Lebersiecken. Endliche
Bekamitmachlliig der lange Zeit für Geheimmittel
gehaltenen, uosehlbaren Mittel gegen diese Uebel, daS
Ergcbnisz langjähriger glücklicher Erfahrungen. Neue
Ausgabe. Quedlinburg 1844, 45 kr.

B e s c h r e i b u n g der Wasserscheu oder Hu'idswuth,
nach del» neuesten Beobachtungen, welche d,e k. preußi-
sche Hanl'tälS'Commission bekannt gemacht, mit An-
gäbe der vollständigen und allein untrüglichen Kenn-
zeichen, durch welche sich diese Krankheit sowohl bel
Menschei, als bei Thieren zu eikennen gibt; nebst
den ei».;ig sichere» Mittel», wodurch sie verhütet und
<ede Gefahr bei Ermangelung eines Arztes abgewen-
det werden kann. München ,641, «2, kr.

Bock, l),'. A. C., Katechismus der praktischen Anato-
"omie für angehende Aerzte und Wundärzte, als An-
leitung zum Selbststudium der anatomischen Wissen-
schaft. I. I I . Band, l . 2. Abtheilung, Leipzig »826,
statt 5 fi., Uni 3 fi.

B ö h m , l?., das Schielen u»d der Sehnenschmtt i»
seinen Wirkungen auf Stellung und Sehkraft der
'Augen. Ei',e Monographie. M i t 1 Kupfertafel.
und 32 Holzschnitten. Berlin 18^5, statt 3 fi. 45
kr., um 2 fi,

Bö«, i ng ha uscn, l),-. C. ron, Systematisch-alpha-
betisches Repertoriunl der homöopathischen Arzneien.
Münster 1833, 2 Theile. Statt 6 fi, 30 kr.,
um 5 ft.

B r u u n o w , E , ein Blick ans Hahuemann und die
Homöopathie. Leipzig i84H, 24 kr.

Buchn e r , vr . I . B., honwopathische ?lrzneibercl'
tungslehre. Mit 2 lithographirtcn Abbildungen.
München 1840, statt 4 fl. 24 kr., um 3 fl.

B u r d a c h , !)>', K. F., System der Arzneimittellehre.
Leipzig 18«7, 4 Bände, statt 6 fi., um 4 fl.

B u z o r i n i , ö., der Typhus und dessen E> scheinungen,
oder die Typhoseptosen, pachogenetlsch u>,d therapeu-
tisch erläutert. Stuttgart IÜ36, statt 2 ft. 15 kr.,
um 1 ss.

Cas p a r i ' s , .ssatechisüius der homöopathischen Diä-
tetik sin Kranke. I I . Auftage va» l)l-, G, W.
O r o ß . Leipzig 1831, 40 kr.

Clack, I . , die Lungenschwindsucht, nebst Unlersuchun-
gen über Ursachen, Wesen, Vorbeugung und Heilung
tuberculöser und skrophulöser Kra»k!)citsforil,en ii»
Allgeuieineu. Berlin 1656, statt 3 fi. 30 lr. um 2 fi.

C o o p e r , ^ i r Astley, Darstellungen der Krankheiten
der Brust. I n 2 Theilen. M i t 8 illilminirtcn
Kuftfertafeln. Weimar 1836, I . Thei,. statt 4 fi.
30 kr., um 2 fi.

l D o r i n g , !)r. N., I^atur und Leben in Gräfenberg.
Brieg ' ,836, 20 kr.

Ei senm an n, Dr., die Prüfung der Homöopathie.
I n gemeinverständlicher Sprache. Erlangen Itt36,2tt kr.

F i c l i h , l)i>. H. A., Materialien zu eü,er künftigen
allgemeinen Mcdizinalrerfassung für Homöopathie.
Leipzig 1835, 20 kr.

F leck les , L,, prüfende Blicke auf die vorzüglichsten
Krankheitsanlagen zn langwierig» Leiden in pra-
phylactischer und diätischer Beziehling, mit besonderer
Rücksicht auf Brunnen- nnd Molkei'kureu und die
Heilung der Schwindsucht. Stuttgart l835, 1 fi. Ü lr.

Fuchs , E. H., Lehrbuch der speciellen Nosologle »nd
Therapie, l. 2)li,<o, I . Lieferung. Göttingen IS44,
1 fi. 15 kr.

Gehe imn isse der Arzneikunst. Beichte eines er-
grauteu ArzteS. Le'pz,g 1645, 40 kr.

G e h e i m n i s s e der Weiber oder über Zeugung und
Empfängnis;, Schwangerschaft, Geburt, Verhalten
der Wöchnerinnen und Neugebornen nach gesundem
uud kraukhaftem Hergänge, zur Sclbstbclehrung der,
Frauen. 2. Auflage. M«t 3 Kupfertafeln. Nur»,
berg 1825, 45 kr.

H a h n e m a n n , Sam., Organo» der Heilkunst, 5.
Auflage. M i t Bildniß des Verfassers. Dresden
1633,' 1 fi. 20 kr,

H a u s - D o c t o r für Stadt uud Land, oder Rath
und Hilfe für alle Krankheiten des Menschen. Ein
medizinisches, anf vieljährige Erfahrung gegründetes
Noch, und Hllföbuch für Familien. München 16^6
40 kr.

Hecker, C. F, F., die Indicationen der Stein-Zer-
trülnmerungsmethode. Freiburg l83k, 30 kr.

Hcv i ,ue t , Ph., Arznei »ud Chirurgie der Armen,
oder allgemeines und jehr nützliches Hausarzneibuch
für den Bürger »nd Landmann, in welchem liichte
und bewährte Mittel, die sowohl innerliche als äu-
ßerliche Krankheiten und Gebrechen des menschlichen
Leibes sicher und geschwind zu heilen, an die Hand
gegeben werden. ^lus del» französischen überseht.
'2. Auflage. Augsburg 17g,, 30 kr.

H e i l u n g , die, der Flechten, oder die neuesten uud be,
währteste» Heilmittel und Curmethode» gegen diese» -
lästigen Ausschlag. Leipzig ^835, 45 kr.

H ufe la nd, !)>'., die Ungewißheit des Todes und oas
einzige untrügliche Mittel, sich von seiner Wirklichkeit
zu überzeugen, und das Lebendlgbegraben unmöglich
zu machen. Wlen 1798, 12 kr.

H a y g e a , Zeitschrift für Heilkunst. Nebst einem kri,
tischen Repertorinm der gesammten in- und aus-
tändischen Journalistik und Literatur der Homöopa-
thie und der dahin einschlagenden Wissenschaften. Re-
digirt von Dr. L. Gr>sselich, lV. Band, 1—6, V.
Band 1—6., V l . Band l.—6. Earlsruhe 1636,
statt l i fi. 15 kr., »m 3 fl.

I a h n , l)>'. G. W., der Haararzt. Eine neue Un-
tersuchung des Banes, der Bestandtheile und der
Verrichtungen der menschlichen Haare und einer An-
leitung zn einer Pflege derselben, wodurch lhr Ausgehen
n. Ergrauen verlxndert und ihre Länge vergrösiert wer-
den können, nebst einer Angabe unschädlicher und
sicherer Mittel, Haaren von widriger Farbe eine ge-
fallende zu ertheilen, 2 Bände, Prag 1828, 30 kr.

i I a h r , G. H. G , ausführlicher Symptomen,Codex
der homöopathischen Arzneimittellehre. Für den er-
leichternden Handgebrauch beim Nachschlagen in der
Pra,r«s und mit besonderer Rücksicht auf schnelle
Vergleichung des Achnlichen und gehörige Auffindung
des Einzelnen nach allen seinen Bestimmungen. Düs-
seldorf I8/,3, I. Al'th., l r u. 2r Band. I I . Abthl
l r Band, Iste Haltte, 8 fi.

Jahrbücher für Deutschlands Heilquellen und See»
bader. Herausgegeben vou C. v. Grase und Dr.
M . Kaiisch. I. Jahrg. Berlin l836, statt 3 fl.,
um l fl, 30 kr.

— — der >n- und ausländischen gesammten Me-
dizin, herausgegeben von (5, C. Schmidt. Iahr-
gana 1835, statt 18 fl., um 5 ft.

J o h n s o n , I . , die wichtigsten und häufigsten Ve»
dauungsbeschwerdeu, bekannt lmter den Benennungen
von Indigestion, Ncrveinvizbarkett, Gcistcskleinmuth,
Hypochondrie und bedingt durch eine krankhafte Em-
pfindlichkeit dl>s Magens und der Gedärme. Aus
dem Englischen von I)»-. Ioh. Ios. Noth. l l . Auf.
läge. München 183», 40 kr..

K r a t k y , !)>-. V . A., der Arzt als SanitätS-Beamte-,
oder Anleitung zum Geschäftsstyl und zur Geschäfs-
fül)ru»g nach den, gegenwärtige» Standpuncte der
Phisikate in den» österreichischen Kaiserstaate, für am
gehende Krc,S> Bezirks-, Stadt- und Land-Physiker
" . Znaon 183?, 15 kr.

K r e u s i g , Nl>. F. L., die Kraukheitei, deS Herzens
im Allgemeiül'u nnb auf ihrer ersten Entwickelungs-
stufe. Herausgegeben von Or. O. Holz<chütter.
Berlin 1^45, statt 3 fl., um 2 fl.

K r i y , I)i-. Fr., znr Beleuchtung der Schrift des Herrn
Medizinatr.nhs l)>'. Lorinson: Zun, Schuß der Ge>
snndheit in den Schulen. Erfurt 1836, l I kr.

L e s s i n g , M . B,, über die Unsicherheit der Erkennt-
insl des crloschenen Lebens. Nebst Vorschläge» zur
Abhilfe eines dringenden Bedürfnisses für Stc,at u<
Fanlilie. Berlin 1836, ̂ 5 kr.

L ipp ich , !)«-. F. W., Gruüdznge zur Dipsobiostatik
oder politisch arithm.'tische, alif ärztliche Beobachtung
gegründete Darstellung der Nachtheile, welche dm'ch
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den Msjhl'auch der geistigen Getränke in Hinsicht
auf Bevölkerung und Lebensdauer sich ergeben, La>-
bach IÜ24. 4s tr.

Lutze, Dr. A r t h , Hahoemanns Todtenfeier. Alige.
mein verständliche Encwickeluug des Wesens der Ho-
möopathie, so wie der ^aupt Irrthümer, Vorurth i!e
und Mißbrauche d,r Alöopathle. Petsdam 1844,
30 kr.

M a u s , Dr. G. Th., pathologisch^therapeutlsches Re-
vercorium zur l l , Auflage des Handbuchs der Arz-
neiverordnungslehre von l ) , . PH. Phöbus. Loball
, 8 3 6 , 2 0 kr.

M a j o r , M . Dp., »eues System des chllmgischen
Verbandes, oder Darstellung einfacher und lelchter
M i t t e l , mit Vortheil d,e Binden und die Charpie zu
ersehn; die Beinbrüche ohne Schienen lind ohne,
daß die Kranken das Bett hüten müssen, zu behan-
deln lc. Aus dem Französischen von I . Finsler.
Zürich 1833, 2 fl. 26 kr

M e i ß n e r , P. T , Vorschläge zu einigen neuen Ver«
besserungeu pharmaceutischer Operationen und dazu
gehöriger Apparate, auf dem Wege der Erfahrung
bearbeitet, und als Beiträge zur Vegründung einer
zweckmäßigen und vortheilhasten Apothekerpra.ris. M i t
ö Kupfern. Wien I 8 I 4 , ^ 0 fr.

M ö l l e r , G. H., über den Katechismus der Eusta-
chischen Röhre. C«ssel 1628, 40 kr.

M o n t e g r e , über die Erkeiuttnisi und Behandlung
der Hämorrhoiden vo„ Dr. F. I . Wittmann. Leip'
zig 1632, I f l .

N e u m a n n , Dr. L. G., specielle Pathologie und
Therapie der fieberhaften Krankheiten des Menschen.
Berlin ,637, 2. Abth. ap. l fl. 30 kr.

N e u m e i s t e r , Dr. ?l., Makrobiotik oder Lebenserhal-
tungökunde für Kleidermacher und Naherine», so wie
für alle vlelsihende Personen überhaupt. Weimar
1836, 30 kr.

P a u l i h k y , Fr. L., Anleitung zu einer vernünftigen
Gesundheitspflege, insbesondere für Landleute, worin
gelehrt wird, wie man die gewöhnlichen Krankheiten
durch wenig« und sichere Mit te l verhüten und hei»
len taun. Wien 1827, I ss. 30 kr,

? l l as m u c c> j> «o a ull«!i iuc:« ^«jit io csULrl!» smsn-
<^»tü. Vinlln^ullno, l l . 1.

P h ö b u s , l)r. Ph., kurze ?^>leitung zur ersten Hilfs-
leistung bei acuten Vergiftungen. Berlin 1656, 13 kr.

R a m a d g e , Dr. I . H., die Lungenschwindsucht heilbar.
Aus dem Eogllscheu übersetzt von l)>'. Hohübaum.
4. Aufi»ge. Hilddurghausen 183«, 30 kr.

N e a l ' L e x i k on do gesammcen theoietisch,,i u>id
pratljschel, Honlöopathie. Leipzig >837, l l . , l l l . G .
l. Abchl,, I V Band, 2 Abih. statt 3 fl. 30 kr.,
um , f l , l l . Band. stacc ^ fi,, um 2 fi.

R i c h t e r , Nr. F., der Hausarzt. Ein m^d^ziuisches
Haus-und Hilfsbuch b.i alle» vorkommenden «rank»
heilen, äußerliches! Verletzunge«, plöhüchen lluqlücks-
fallen lc. Für Jedermann, iüsbesoodere für alle
La»dbewoh»er, toelche kline» ?lrjt in d?r Nähe
habcn. I I I . Auslage Quedlinburg 1843, 1st l 5 kr.

— — der unregelmäßige Schlaf und die Schlaflo-
sigkeit. Wie kann ma,> diesen Uebeln vorbeugen u
abhelfen. Nebst Betrachtungeü über den Schlaf
übei Haupt. Eine Schi ist für alle diejenigen, >uelch>'
an Schlafiosigk.it leiden. Wien 1825, 30 kr.

R ü c k e r t , Dr E. F., kurzr Uebersicht der Wirkungen
homöooatbischer ?lrzneie» auf den menschlichen Körper
mil Himveisuna, zu deren Anwendung in verschiedenen
Kiankheit^Formen, 2 Bände. Leipzig 1831, statt
7 fi., um 3 fi.

S c h n u r r e r , l)? Fr., die Olioler» mnrliu«», ihre
Verbreitung, ihre Zufälle, die versuchten Heilmetho-
den, und die im Großen dagegen anzuwendenden
Mittel. Stuttgart I 8 3 l , statt l si um 15 kr.,

S c h r i e v e r , j),-, C. W, ^ l . , diagnostische Tabelle der
Hautkrankheiten nach Biett's System init beständiger
Rücksicht auf Willan's Classification. Berlin 1836
30 kr.

S c h w a r z e , I)i'. C. Fr., homöopathische Heilungen,
»cbst Bemerkungen über die Größe der Aizneigaben
und deren Wiederholung besonders für angehende
Aerzte. Dresden 1836, 1 fi. 30 kr.

S c h w e i g er t , I o s , die neu errichtete Kaltwassera l,.
stalt in S t . 3aoer bei Agram im Jahre i 8 4 4 . Agram
20 kr.

E i l , , on ^>m., 1)1». F. A., Pczzoni und Oppenheim,
oder die Pest ist also doch contastiöz und Quavam
lauen also doch nothwendig. Hamburg 1843, statt
2 fl. 15 kr., um l st.

S t ö r t , Ant. Freiherr v , medî uisch-practischer Un-
terricht für Feld . U. Landwundärzle der österreichischen
Staaten. 2 Theile. Wien ,776, 45 kr,

T i ssotS, I)«-, allgemeine Regeln, seine Gesundheit lange
zu erhalten, l l . Auflage. Auqsbura, 1?8tt, 80 kr.

Ueber d i e S c h ä d l i c h k e i t des Haarabschneidens
und über de" Nutzen des Schmu-, Stutz-, Spitz-
uud Backenbartes. Aus der Natur und Erfahrung
erläutert. 2. Auflage. Leipzig 1833, l5 kr.

V e l p e a u , A. A. M . L, über die Anwendung der
Trepanation bei Kopfverletzungen, überseht von l)r.
Schwabe. Weimar l836, l fl.

V i k a t , I)»-. P h . R , der practische Arzt am Kran-
kenbette, ein medizinisches Tagebuch. Leipzig ,793,
start 1 fi. 20 kr., um 1 si.

V i v t n o l , l)>> R Edl. v., Andeutungen über Ga^

stein; und dessen Anstalten zu Wildbad und Hofga-
stem für Anzte und Eurgäste, Wien 1839, 30 kr.

W a s s i n d d i e K'uhpocke» e i g e n t l i c h ? und
wozu nützen sie? Fasilich für Unterrichtete dargestellt
von einem Freunde der Menschheit uud theilnehmen,
den Mitbürger. Brimn 180», 10 kr.

W e b e r , W . und Ed., Mechanik der menschlichen
Gehwerkzeuge. Nebst 17 Tafeln anatom. Abbildun-
gen. Göttingen 1836, statt 4 fl 30 kr, um 3 fi

W l l, k l e r , I),-. Ed., Handbuch der m^diz. - phar-
maceutisch. Botanik, mit circa 300 illumim'tten na<
turgetreueu Abbildungen der in der l'llal-mnl'xipol»
>VuuIi'i':ici», UllVÄliea, Uol u«l8>cI, 8ax»ul<:» und an-
deren neuen Pharmacopöen aufgeuommelien officiuellen
Pfianzen, nebst Beschreibung derselben in medizinischer,
pharmaceutischer und botanischer Hinsicht, ö4. Liefe-
rung, 2. verbesserte Auflage. Leipzig 1642 — 1844,
statt 21 fl. 36 kr,, um 15 fl.

W o l f , 111-. W . L., in New-York, das Abracadabra
des X IX. Jahrhunderts, oder Hahnemanns Homöo,
pathie. Nach dem Englischen. Hamburg 1836,
statt 2 fl. 15 kr., um 1 fl. 20 kr.

Z e i t s c h r i f t für die gesammte Medizin, mit besonde-
rer Rücksicht auf HospitalpraM und ausländische
Literatur. Herausgegeben von I . F. Dieffenbach.
Berlin. I . — I I I . Band, 1 . ^ 4 . Heft. Hamburg
1836, 12 Hefte, statt 12 fl., um 3 fl.

— — österreichische, für Homöopathie. Herausgege-
ben von Dr. W , Fleischmam!, I)i-. C. Hampe, I)r.
PH. Ant. Wayke und Dr. F. Wurm. I. Baud,
1—2. Heft, l l . Band, I .—5. Heft, I I I . Bc»,d,
l . U. 2. Heft. Wien l844, statt !0 fl. 40 kr., um 4 fi,

Z e i t u n g , allgemeine homöopathische. Herausgegeben
von I)l>. G. W . Groß, F. Hartmann u. F. Rumel.
26. Band. N r . 1 — 24. Leipzig 18,4, statt 3 fl.,
un, < fl.

__ — medlziliisch-chirurgische, fortgesetzt von Dr. I .
Ehrhart Edlen von Ehiharcssteiu, 1834, co,ni)I.,
statt 12 fl., um 4 st.

Z e r f f i , I)l>. I . St . , kurzgefaßte Darstellung der
asialischen Cholera, ihrer Ausbildung und Fort»flan-
zung, uuo der Mit te l bagmen. Gray ! 8 3 1 , 20 kr.

Z h u b e r , Ant,, Ermahnungs>l.wrte gegen die ^ l ln lLra
mol'l)u«, Wien <83l , 6 kr.

Z i m m e r m a n n , C. , Lehre des chirurgischen Ver<
ba»des und desseu Verbesserungen zum Gebrauch für
ausübende als auch ana/hende Wundärzte, 1 . — 6,
Heft. Leipzig ,832, ohne Abbild., 30 kr.

Z i r p erb e r , >),>. I . B , Hllfsbüchlein zur Gesund-
heilzl.'h»' fü>- alle Stände. Eine gemeinnützige
Anleimn, ^>m wirksamen Gebrauch des kalte» Was
sers, i>, V^diüduüg n,!l Bewegung i„ freier Luft und
Mäß^keir, als der einfachsten Mittel zi>r Foidelliüg
d^g röipe,lichcil W°hlf,!)i,^, wie zum Schlitze gegen
Krankheiten. Stuttgart 1844, 40 ki-.

Naturwissenschaften.
B e r i c h t e , neueste, vom Cap der guten Hoffnung

über S i , John Hersch.l'ö höchst merkwürdige astro-
nomische Entdeckungen, den Mond und seine Bewohn
ner betreffend. Hamburg 1836, 2 5 kr.

B e r z e l i u s , I ^., Lehrbuch der Ehemie. Aus der
schwedische» Handschrifc des Verfassers, überseht von
Wöhler, V I l l , Ba»d, 3 . - 6 . H.'ft. ^X. Band,
I .—7. Heft Dresden, start ü fl. «5 kl-., um 3 fl.

_^ __, Versuch über die Theorie der chemischen P>o.
Portionen und über die chemische» Wirkiiü^eu der Electii.
cität, nebst Tabellen über die Atomengewichte der
meisten unorganischen Stoffe und deren Zusammen-
setzungen von I , A. Blöde. Dresden 1820, l fl.
30 kr.

l M ) l i 0 l l , « « », I ' i^ i l^ l iMLcziea. Verzeichmß wich-
tiger, älterer, sowohl als sämmtlicher, seit 1821 in
Deutschland gedruckter Bücher aus den Fächern der
Phisik, Chemie, Geognosie, Mineralogie, Botanik,
Zoologie, vergleicl>»oen und menschlichen Anatomie,
Phisiologie, Pathlogic Theraphie, mulei-in - molli«:.',,
Chirurgie ic. Leipzig I 8 I 2 , 30 kr.

N i l o e r s a a l , natu,historischer des Thierreiches. Nach
W . Iaidiue bearbeitet, mit einem Vorworte vo» Dl-.
Carl Vogel. Enthaltend gcg„, 400 fein colorirte
Abbildungen. Pest 1839, 61 Lieferungen, statt
30 fl. 30 kr., um 20 fl.

B l u m e n b a c h , I . F., Handbuch der Naturgeschichte
Göttinge» 1830, statt 3 fi. 45 kr., um 1 fi. 3<» kr.

B r e i t H a u p t , A., vollständiges Handbuch der Mi»
neialogie. Dtesden »83«, statt 4 fl. 54 kr., um 2 fl.

V u f f o n s allgemeine Naturgeschichte. Troppau 1785,
2.. 3., 7. Band. 1 fi.

— — Naturgeschichte der Vog.'l, mit colorirten Ab^
bildungen, ,. — 7,, 9 , l l . — 1 3 . Band. Biüm,
1786—1790, 4 fl.

— Naiuigcschichte der vierfüsiigen Thiere. M i t
colorirten Abbildungen. I., 2,, 4,, 5,, 7. — 15.
Band. Tl'oppau 1785 — l ? U 1 , 4 fl, 30 kr.

1) i ct i o ») a i r o, pitoresque d1 Hisloire naturell«
ct. des Phenomeiies do la nature, contenent
histoiro des aiiimaux, des vegetaux, des iniiie-
raux, do meteores, des prineipaux plienoinčno.s
physiques cl des curiosiles naturelles etc.,
sous la direction de M- F E. Guerin. Lvr
1 —1Ö0., 170-184, 3 fl 30 fr.

C s t i d y , H E». v,, das Weltall, odei- »opulare Dar-
stellung »er Aül0!>om>> l. The»!. Raum, Fxsteine,

Sonne, Planeten, Mond. l l . Aufl. Zittau l8^4,
statt 1 fi, 54 kr,, ultt 1 fi.

« ü i n v l l ^ l i ^ 8anet<), ^»Ulnerailo museoM
omnium ^U8li'la illf<isiar<; lme U8(fli« leclarM
ll<1jol:l» iul i i^t!0,i6 loei 60l-U!n nlUllli» ot lon>'
pc>l'i8, <i»ic> l><iclnm i'«l-lint. Wien ,840, 36 '̂

G ä r t n e r , C. F,, Versuche und Beobachtungen ">>"
die Befruchtung durch dn, eigenen Pollen. St»ll'
gart 1844, statt 5 fl. 40 kr., um 4 fi. ,,

H e r m b s t ä d t , D. S . F., systematischer G n ' " ^
der allgemeinen Ej'perimentalchemie, zum Gebraulv
bei Vorlesungen und zur Selbstbelehrung beim 5W"'
gcl des mündlichen Unterrichtes, nach den neuesten^''
deckungen entworfen. 4 Bände. Berlin , 8 0 0 — 1 ^ 5 / ^ '

J o u r n a l für practische Chemie, herausgegeben ^
Otto Liun«, Eidmann und F. W . Schweigers'
del 7., 8. «and, 1.—8. Heft. Leipzig 1626, >"'
8 fl., un, 3 fl. .

K a s t n e r , K. W . S . , Grundzüge der Physik ""̂
Chemie zum Gebrauche für höhere Lehranstaltt"'"!
zum Selbstunterrichte für «Hewerbtreibende u, 3"""
der Naturwisseuschaft. 2. Abtheilung. N ü l " " ^
1832, 5 fl. .

L a n d e s m u seu >n im Herzogthume Kl'ail,. 2> ^
resbericht 1838, Laibach 24 kr. ^

L a u r a n c e , I . , Geologie im Jahre 1835. Eine l ^
faßliche Skizze der Foi tschritte, Hauptzüge und »t
sten Ei'tdeckungen in dieser, im Fortschreiten bts'
fenen Wisslnschast. Weimar 1836, 24 kr. ,

L i t t r o w , I . I . v., Nachträge und Zusätze j ^ ,,
sten Auflage der Wunder deS Himmels. StlUcs
1837, 12 kr. ,..

M e n k , V . M . Edl. v.,skljj!tte?lndeutungen llb^ll''
kührliche Oitsueräuderungeu in den freien Ä^^^ ,,„
lnen, als Prograuim eines über diesen Eegelw
ehestens erscheinenden Weites. Leipzig 1836, 1" .̂

M o r l o t , A. v,, Erläuterungen zur geologisch ?^,
btiteten V I I I . Section der Generalquarü'"'""'^
stabS.'Spccialkarte von Steiermart und I l ly l
sammt der geologischen Uebeisschtskarte zur R ^
Wien durch Oesterreich, Salzburg, Kärnte«, ^ "
mark, Tirol bis München. Wien 1848, I 5> M

M ü l l e r l)l-. I . , Grundzüge der Krystallograph'^ ^,,
125 in den Tert eingedrucktven Holzschnitten. ' " "
schweiz 1845, 45 kr. ,s

O t t o , l)l-. C. Naturgeschichte für Kinder. M "
Tafeln colorirter Abbildungen. Saalfeld 184-4/ l
5 fi. 30 kr., um 3 si. ..dlB

P o p p e , I)i>. I . H M . , d.e Phpsik ü, A ' ' " " ^
auf alle Gewerbe, vorzüglich Handwerke, K " " ^ ,
Manufacture«. Sowohl als Lehrbuch f m ' " " '<^
len, Handw^rksschule» und polytechnische Lel)"N»^,
überhaupl. Tübi,^,.. »»36, st"» 2 ,1., um 1 st ^

lt. » ,. «i i « l . , l<'., <l« ^ « l r o Moil l lmu a n " " " "
n«ni »llllnali». Wie», 24 kr. . ^

N a u vcnka l e n d e r , chi ökologischer, oder 9'" ^s
qeschichle der euiopäischeo Raupen, wie dieselbe" ,
Zeit »ach i» gewissen Monaten i» der ^ a t ^ ^ ,
Vor>ch.'in tominen. Nebst einem einleitende« " ^ „
richt übn- dc,) Aüfluch«» uod zweckuläsiigc' ^« ^
der Raupe», das Aussuchen und Uebeiwi""'^ ^^,
Puppe» lc. Herausgegeben r>on C. F. Vog"'
Auflage. Belli» 1845, 1. Heft, 40 kr. ^ ? '

R e i c h e n b a c h , H. G. L,, Botanik für T ^ m e " / " ,̂t<
ler und Fleunde der Pflanzenwelt überhaup ',>„,>'
halieud eiue Darstellung deS Pflanzenrelch^ ' ^c
Metamorphose, eiue Anleitung zum Srud'" ^ ,
Wissenschaft und zum Anlegen der Herbaw'"'
zig 1628. 1 fi, 30 kr. ^ „ s i o l ^

S c h m i d t , Hr. C., zur vergleicheildeil ^ ^ „ „ s ^
der wirbellosen Thiere. Eine physiologisch''^ ^
Untersuchung. Braunschweig 1845, statt 1 >' j
40 kr ^

Schulz, I . H., k'amm Mnr.l.i^. D'^,ch/"
thierc der Mark Blandenburg. Ein H ' " ^ F ^
Lehrer, Forstbeainte, Landwirthe, Iagcr, ^ / ^ ' <
und Liebhaber der Naturgeschichte. l .
Berlin 1845, 1 fi. , , ^ . e l ^

T h o m a n n , C. F.. allgemeiner h u n d e M " ) ^ is»"
lender, dann Witterungs, u»d Zeitweisel
- 1 9 0 0 . Grai) 1836, 24 kr. Klä'"^

W i l d e n o w , D . C. L., Grundriß o e ^ ^ g i -
Heilkunde zu Vorlesungen entworfen. "
2 Bände, statt I I fi. 1b kr., um 6 fl-

Sprachwissenschaft' ^ „ r ^ .
A d e l u n g , Ioh C.. grammatisch-kritisches ^ ^ s g l ^

der hochdeutschen Mundart, mit best""0'" ^ ,5 ^
chmig der übrig«, Mundarten, bes^oe ^ ^ ^ g < '
Oberdeutschen. M.t D. M . Sottau^^.^ , lg<"
«evidirt und berichtiget von F. ^ '
4 The.le. Wien 1808. «6fl. ^ e s p r ^ ^ t .

A m m a n , I . , klein« deutsch'ilalien.sche " > ^,^ l '<"
Gebrauche für Schulen und z,<>" P"" ^
Müucheu 1836 20 kr, im H a " < F

A n l e i t . u g z» verschiedenen ' ^ " ' " / V ^ ' '
Wandel, O,tographie uud Call.al^v ^^
Ausaabe, 20 kr. ^ . . nl^oi' l"-'" >,e>

A n t o n i i , Abkate annibal, " " o v " " fft„o. >
liano — tedesco e tedesco — »u l

K ĉiirM«-
diilo aumendato e mi^liorato da b- ^ k r > , ,
Kditione lerza. Lipsia 1793. - »- 0 [,tin' s l^t.

Apolloiu ' i , Itliodii Arffonautica. S<£ gier<5
lihroruin iidern accurate eiliia- J I
Lipsiae 1829. 15 kr. ^^^k


